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AB~ mbH 

Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2017 

Die Ostmecklenburgisch-Vorpommersche Abfallbehandlunqs- und -entsorgungsgesellschaft mbH (ABG) 
befasst sich mit der Vorbehandlung von Abfällen sowie der anschließenden Verwertung der anfallenden 
Stoffströme. 

Die ABG hat folgende Gesellschafterstruktur: 
1. OWD GmbH 

Stammeinlage 25.500,00 EUR 
2. Remondis Vorpommern GmbH 

Stammeinlage 12.250,00 EUR 
3. Nehlsen GmbH & Co. KG 

Stammeinlage 12.250,00 EUR. 

Am Sitz der Gesellschaft in Rosenow befinden sich auf einer Fläche von 11,6 ha eine Annahme- und 
Aufbereitungshalle, Rottetunnel mit Tunnelvorhalle, überdachte Nachrotteflächen, eine 
Biobrennstoffaufbereitung, eine Abluftbehandlungsanlage, Speicherbecken und Verkehrswege. Bereits 
vorhandene infrastrukturelle Einrichtungen der AEA Rosenow sind voll in das Anlagenkonzept integriert. 

Das System ist als mechanische Abfallaufbereitung mit Ausschleusung einer heizwertreichen Fraktion, 
Erfassung von Wertstoffen und nachfolgendem biologischem Rotteprozess bzw. Trocknunqsprozess zu 
charakterisieren. Eintrag, Austrag und Umsetzen in der Intensivtunnelrotte laufen automatisiert, 
anschließend folgt eine Nachrotte. Das getrocknete Material wird in einer Biobrennstoffaufbereitung in 
weitere Ersatzbrennstoffe separiert. 

Seit der Inbetriebnahme der Abfallbehandlungsanlage am 21.05.2005 wird kontinuierlich an der. 
Optimierung der Behandlungsprozesse gearbeitet, um Kostensteigerungen aufzufangen bzw. den 
Behandlungspreis stabil zu halten. 

Der vorliegende Wirtschaftsplan basiert auf einer Durchsatzleistung von 192.300 Tonnen Abfall zur 
Behandlung. Dabei entfallen 152.000 t auf eine komplette Behandlung sowie 40.300 t auf eine 
biologische Behandlung. Die Anlieferung der Abfälle erfolgt über die Abfallumschlagstationen der OWD 
GmbH an den Standorten in Demmiri, Jatznick, Neustrelitz und Stern bzw. direkt in Rosenow. 
Die bei der Abfallbehandlung entstehende heizwertreiche Fraktion wird als Ersatzbrennstoff ortsnah im 
Heizkraftwerk in Stavenhagen verwertet. Die ablagerungsfähige Fraktion wird durch die OWD GmbH 
am Standort Rosenow deponiert. 
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ABG mbH 

Erfolgsplan 

Umsatzerlöse 

Die Vergütung erfolgt nach Maßgabe der einschlägigen preisrechtlichen Vorschriften auf 
Selbstkostenbasis. Bei einer Durchsatzleistung von 192.300 Tonnen pro Jahr ergeben sich Umsatzerlöse 
von rund 15,2 Mio. Euro, einschließlich Schrotterlösen. . 

Materialaufwand 

a) Roh-, Hllfs- u. setnebsstotre und bezogene Waren 
Wesentliche Bestandteile sind die Gas-, Diesel- und Reparaturmaterialkosten. 

b) bezogene Leistungen 
Dies sind die EntsorgungSkosten für die entstehenden Stoffströme (Verwertung und 
Transport) sowie die analytische Betreuung . 

. Personalaufwand . 

Das sind diePersona(kosten für das Betriebspersonal der ABG mbH, die restlichen Arbeiten werden über 
die Geschäftsbesorgung durch die OWD GmbH geregelt. Die ABG mbH lehnt sich an die 
Tarifvereinbarungen der privaten Entsorgungswirtschaft (BDE) an. Beschäftigte mit Sonderdienstvertrag 
sind nicht angestellt. 

Abschreibungen 

Die Anlagenteile werden entsprechend ihrer Nutzungsdauer linear abgeschrieben. 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Folgende Kosten sind enthalten: Reparatur und Wartung der Anlage, Geschäftsbesorgung durch die 
. OWD GmbH, Versicherungen, Pacht- u, Mietkosten, Öffentlichkeitsarbeit, Beratung, IT-Kosten u.ä. Die 
Werbekosten haben einen Jahresanteil von 8 T€. 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

Der Zinsaufwarid ergibt sich aus den langfristigen Kreditverträgen, die Tilgung erfolgt in den folgenden 
Wirtschaftsjahren planmäßig. 
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ABG mbH 

Finanzplan 

Zur Finanzierung der Investitionsausgaben wurden Kredite aufgenommen. Die Tilgung erfolgt 
planmäßig über die Restlaufzeit von 2 Jahren. Nicht betriebsnotwendige Geschäftsbereiche sowie nicht 
betriebsnotwendiges Vermögen sind nicht vorhanden. In den Folgejahren erwirtschaftet die ABG leichte 
GeWinne, diese werden auf neue Rechnung vorgetragen. Verlustausgleichszahlungen der Gesellschafter" 
sind nicht notwendig. Die EIgenkapitalquote liegt bei etwa 29 %. Das Vermögen der ABG ist aber durch 
langfristige Kreditverträge hinreichend gesichert. Zudem sind durch die Kürzung der Anschaffungs- und 
Herstellungskosten um "erhaltene Fördermittel stille Reserven im Anlagevermögen vorhanden. 
Entsprechend der Struktur und den Aufgaben der Gesellschaft ist eine hohe Eigenkapitalausstattung 
zudem nicht erforderlich. " 

Investitionen 

Für das Geschäftsjahr 2017 sind Investitionen in Höhe von 1.537 T€ geplant. 863 T€ für Trerin-, 
Reinigungs- und Lüftungstechnik in der Position Maschinen, 312 T€ für Baumaßnahmen Brandschutz 
und Stoffstromabfrachtung sowie 362 T€ für mobile Technik und Ausrüstung ill der Position Betriebs- 
und Geschäftsausstattung. . 
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Gemeinde / Landkreis / Zweckverband" 

Zusammenstellung für das Jahr 2017 
für 
Name des Betriebes/Unternehmens: 

. . 
. ÄBGmbH 

Anlage 1 (zu § 14) 

Gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung LV.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat 
. ~ 

durch Beschluss vom den Wirtschaftsplan ----- 
für das Wirtschaftsjahr __ 20_1_7 __ festgestellt: 

Es betragen 

1. im Erfolgsplan 
- die Erträge . 
- die Aufwendungen 
- der Jahresgewinn 
- der Jahresverlust . 

2. im Finanzplan 
_. der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 3) 

_ der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit 4) 

_ der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierung:stätigkeit 5) 
_ der Saldo aus der Änderung des Flnanzmlttelbestandes 6) 

3. Es werden festgesetzt 
- der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen (ohne Umschuldungen) auf 
- davon für Umschuldungen 

- der Gesamtbetrag derVerpflichtungsermächtigungen auf 
- der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditätssicherung 

4. Die Stellenübersicht weist 42 Stellen in Vollzeitäquivalenten aus 

5. Der Stand des Eigenkapitals 
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres 
- beträgt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich 
- beträgt zum 31.12: des Wirtschaftsjc:ihres veraussichtlich 

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am 7): 

Ort, Datum/Unterschrift des gesetZlichen Vertreters: 

1) Nichtzutreffendes streichen 
2) beschließendes Organ 
3) Nummer 10 des Finanzplans 
4) Nummer 19 des Finanzplans 
5) Nummer 24 des Finanzplans 
6) Nummer 25 des Finanzplans 
7) nur, wenn Genehmigung erforderlich 

inTEUR 
15.275,0 
15.258,1 

16j9 

1.941,5 
-1.537,0 
-1.368,4 
~963,9 

2.590,0 
2.8.67,2 
2.884,1 



- 483 - 

Anlage 2 (zu § 15) 

Erfolgsplan 
für 
Name des Betriebes/Unternehmens: 

ABG mbH 

'. , .. ••• M 

Bezeichnung . Ist Plan Hochrechnung Plan . Plan Plan . Plan 

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1, Folgejahr) (2, Folg'~Jahr). (3~ Folgejahr) 
1. Umsatzer1öse •. 16',232;0 . 14.842,8 15.722,2 . 15.233;5 15.097,9 14.956,1 14.815,9 
2. Erhöhung oder Verminderung des Bestands an 

fertigen und unfertigen Erzeugnissen und ! 

Leistungen 
3. Andere aktivierte .Eigenleistungen 
4. Sonstige betriebliche Erträge 75,5 34,3 71,5 40,4 40,5 40,6 40,7 
5. Materialaufwand ' 9.763,6 8.553,3 9.197,1 9.167,0 9.153,6 9.140,4 9.152,0 

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren 993,0 863,9 902,2 863,6 873,7 884,3 895,2 
b) Aufwendunaen für bezogene Leistungen 8.770,6 7..689,4 8.294,9 8.303,4 8.279,9 8.256,1 8.256,8 

6. Personalaufwand 1.2926 1.337,2 1.428,2 1.627,6 1.657,9 1.688,7 1.720,2 
a) Löhne und Gehälter 1.044,0 1.0581 1.135,8 1.299,1 1.323,5 1.348,4 1.373,8 
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und Unterstützunq 248.6. 279,1 292,4 328,5 334,4 340;3 346,4 
- davon für Altersversorgung 

7. Abschreibungen auf 2.241,4 2.196,3 2.098,0 1.940,3 1.662,1 1'.619,4 1.547,2 
a) immateriel.le Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachä'nlagen . 2.241,4 2.196,3 2.098,0 1.940,3 1.662,1 1.679,4 1.547,2 
- davon nach § 253 Abs .. 2 Satz 3 HGB 2.241,4 2.196,3 ·2.098,0 1.940,3 1.662,1 1.679,4 1.547,2 
- davon nach § 254 HGB 
b) Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten 
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 
- davon nach § 254 HGB 

8. Erträge aus Auflösungen von Son-derposten 
nach § 21 Abs. 4-ü EigVO 

9. Konzessionsabgabe 
10. Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.407,9 2.111,9 2.367,7 2.282,3 2.276,9 2.131,7 2.1364 
11. Erträge aus Beteiligungen 

- davon aus verbundenen Unternehmen 
12. Erträge aus anderen WertpB,pieren und 

Ausleihunqen des Finanzanlagevermö-gens . 
- davon aus verbundenen Unternehmen 

13. Zinsen und ähnliche Erträge 0,9 2,6 1,1 1,1 0,6 0,6 0,8 
- davon aus verbundenen Unternehmen 

14. Abschreibungen auf Flnanzanlaqen und auf 
Wertpapiere des Umlaufvermögens 

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen . 437,4 335,1 289,3 203,4 189,4 187,0 156,4 
- davon an verbundene Unternehmen 

16. EOrgebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 165,5 345,9 414,5 54,4 199,1 170,.1 145,2 
17. Erträge aus Gewinngemeinschaften, 

Gewinnabführunqs- und 
Teilgewinnabführungsverträgen 

18 .. Aufwendungen aus Verlustübernahme 
19. Außerordentliche Erträge 
20~ Außerordentliche Aufwendungen 
21. Außerordentliches Ergebnis 
22. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 487 99,3 116,6 16,8 556 .47,6 40,1 
23. Sonstige Steuern 20,6 20,7 20,7 20,1 20,7 20,7 20,7 
24. Jahresgewinn / Jahresverlust 96,2 225,9 277,2 16,9 122;8 101,8 84,4 

-ln TEUR- 



- 484 - 

Anlage 2 (zu § 15) 

vorgesehene 
Behandlung des Jahresgewinns 1,2) oder Behandlung des Jahresverlustes 1,2) 

Betrag Betrag 
VelWendung In TEUR VelWendung In TEUR 

a) zur Tilouno des Vertustvortraaes a) zu tiloen aus dem Gewinnvortrao 
b) zur Einstellung in Rücklagen b). aus dem Haushalt derKommune (durch Gesellschafter) 

avszuole.ictlen 
c) zur Abführung an den Haushalt der Gemeinde c).auf neue Rechnung vorzutragen 

(Gesellschafter) 
d) auf neue Rechnung vorzutragen 16,9 

Für Unternehmen in Privatrechtsform: 

bei Gewinnabfühtung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter: 
Gesell- 
schafts- Betragln 

Gesellschafter anteIlein % TeUR 
1 . 

. 2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

1) § 11 Abs. 5 GemHVO Doppik: Bei Sondervermögen mit Sonderrechnunqen sind die voraussichtlichen Jahresergebnisse in . 
dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen. 

2) Mit Zahlungswirksamkeit.des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschüttung ist eine Veranschlagung im Finanzhaus­ 
halt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen. 
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Finanzplan 
fOr 
IName des.BetriebesIUntemehmens: 
ABG mbH . 

-ln TEUR- 
Bezeichnung lsi Plan Hochrechnun! Plan Plan Plan Plan 

eVor.;rjahr) NorJ8hrl (Vo,jah'r) (PIOnjahr) (I, Folgajahr) (2, Folg_jahrj 13, Fol •• i.hr) 
1 Pe'riodenergebnis v<?r außerordentlichen Posten 

962 2259 2772 169 122,8 1018 844 
2 Abschreibungen (+)IZUschreibungen (-) auf 

Gegenstände des AnlagevennOgens 2:'2414 2,1963 2,0980 '1,940,3 1,662,1 1'.6794 1.5472 
3 Auflösung (-)lZuschreibungen (+) auf' 

Sonderposten zum Anlagevennögen 
4 Gewinn (-)Ne~ust (+) aus dem Abgang von 

GegenstAnden des Anlagevennögens 00 0,0 00 00 00 00 00 
5 Sonstige zahlungsunwir1<same Aufwendungen (+) 

und Ertrage (-) 
6 Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowle anderer Aktiva, die nicht der InvesUtions- 
oder Flnanzierungstatigke~ zuzuordnen sind -3965 1370 8552 340 170 170 170 

7 Zunahme (+)/Abnahme (-) der RucksteIlungen 
.', 

6423 00 -6838 00 00 00 00 
8 Zunahme (+)/Abnahme (-) derVerbindlIchkeiten 

aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 
Passiva, die nicht der Investitions- oder 
Flnanzierungstatigkelt zuzuordnen sind -1112 -556 1976 -497 -421 -403 -382 

9 Ein- (+) und Auszahlungen (-) aus 
außerordentiichen Posten 

10 Mlttelzu-' MItteiabfluss aus laUfender 
Geschäftstätigkeit 2.472,2 2.5036 2.744,2 1.9415 1.7598 1,7579 1.6104 

11 (+) Einzahlungen aus Abgängen von 
GegenstAnden des Sachanlagevermögeiis und 
des Immateriellen Anlagevennögens 00 00 00 00 00 00 00 

12 (-) Auszahlunge~ für Investitionen In das 
SachanlagevennOgen und das Immaterielle 
Anlagevermögen -4217 -743,9 -73,5 -1.5370 -1,3332 -825,4 -517,0 

13 (+) Einzahlungen aus Abgängen von 
GegenstAnden des FinanzanlagevermOgens 

14 (-) Auszahlungen für Inves.titionen In das 
Finanzanlagevermögen 

15 (+) Einzahlungen aufgrund von 
FInanzmItteianlagen Im Rahmen der kurzfristigen 
FlnanzdlsposlUon, 

16 (-) Auszahlungen aufgrund von 
Flnanzmltlelanlagen Im Rahmen der kurzfristigen 
FInanzdisposItion 

17 (+) Einzahlungen aus Sonderposten zum 
Anlagevermögen 
davon 
a) empfangene Ertragszuschüsse 
b) Beitrage und einmalige EntgeHe 
Nutzungsberechllgter 

18 (-) Auszahlungen aus der ROckzahlung von 
Sonderposten zum Anlagevennögen 

19 Mlttelzu-' MItteiabfluss aus der 
InvestItIonstätigkeit -421,7 -743,9 -73,5 -1.537,0 -1.333,2 -825,4 -517,0 

20 (+) Einzahlungen aus Eigenkap~alzuführungen 

21 (-).,Auszahlungen an die, Gemeinde (Abfilhrung aus 
Gewinnen oder EigenkapHaI) 0,0 00 0,0 0,0 0,0 00 00 

22 (+) Einzahlungen aus der Aufnahme von 
Investitionskrediten und der Begebung von 
Anleihen 

23 (-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen 
und InvestitJonskredlten -1.868,7 -2,368,4 -1.868,4 -1.368,4 -421,1 -900,0 -1.000,0 

'. 24' Mlttelzu-/Mlttelabfluss aus der 
FInanzierungstätigkeit -1.868,7 -2.368,4 -1.868,4 -1.368,4 -421,1 -900,0 -1.000,0 

25 Zahlungswirksame Veränderung des 
Flnanzmi,ttelbestands 
(Summe aus ZIffer 10, 19, 24) 

161,8 -608,7 802,3 -9639 5,5 325 934 
26 (+,-) Wechselkurs-,und bewertungsbedingte 

Änderungen des Flnanzmittelbeslands 

27 (+) Flnanzmlttelbesland am Anfang der Periode 
553,0 1.484,4 73!\,8 1.537,1 573,2 578,7 611,2 

28 FInanzmitteibestand am Ende der Periode 734,8 875,7 1.537,1 573,2 578,7 611,2 704,6 

Anlage 3 (zu § 16) 
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Stellenübersicht 
für 

Anlage 7 (zu § 14) 

Name des Betriebes/Unternehmens: 

ABG mbH 

42 

1 Betriebsleiter 1/13 1/13 1/13 
:1 Steliv . Betriebsleiter 
3 Elektriker/SChlosser 71,?-,8 8/2-8 8/2-8 
4 Mobilgerätefahrer 
5 Schichtieiter .2/9 219 .2/9 
6 . Maschinist 23/2-4 25/2-4 25/2-4 
7 Verfahrenstechniker 
8 BElreichsieiter 1/9 1/9 1/9 
9 Reinig~ng 1/.1 1/1 1/1 
10 AZubi Mechatroniker 21Azubl 21Azubl 4/Azubi 

37 40 insgesamt 


